
das Presbyteriıum der Stadtkirche, die Gliederung desangepabhten Seelsorgestruktur,
Terrıtorıums Bel der Lekture des Buches auf, w1e STIar. diese Strukturfragen,
DIS 1Ns Detail, bearbeiıtet werden. das nicht manchmal zuviel 1Ns Detaıil ge. Die
theologische eıtidee einer emeindevorstellung, der diese Strukturen diıenen haätten,
gera ler dagegen eLiwWwas KuUurz. Die Pfarrgemeinderäte alıs „synodales“ Strukturelemen:
le1iben ebenfalls weitgehen:! unberücksichtigt bDer die Deutung der evangelischen Räte
(137 {) hätte [11d.  - krıtısch weiterzudiskutieren, ebenso Der die aufrechterhaltene Forderung
ach der „Standardgroöße 5000* für die staädtische Pfarrei ber das Buch nthält außer
dem richtiıgen Ansatz ıne Überfülle VO  - detaillıerten Strukturvors  lagen, VOIl denen die
eisten 1n der weıteren Diskussion eine Seelsorgskonzeption ernsthait bedacht werden
mussen. Lippert
MAAS-EWERD, Theodor: ıturg1ie und Pfarrei Einflufß der Liturgischen Erneuerung
auf Leben un: Verständnis der Pfarrei 1mM deutschen Sprachgebiet. Paderborn 1969
Verlag Bonifacius-Druckerei. 414 sl kart., 2
Za dem Problem der seelsorgsgerechten Pfarrstruktur ist schon jel geschrieben worden.
Doch bislang och niıemand unternomme: die Wechselbeziehungen zwischen
JLurgıe und Pfiarreı umfassend darzustellen, VO. er einer Antwort auf die Ta
ach Au{fbau UunNn! Grenzen der Piarreıl näherzukommen. Diese uck chließt NU.  _ das
fangreiche Buch VO  - Maas-Ewer: Dariın verfolgt zunachst das Eindriıngen der
I1turgischen Erneuerung 1n die Pfarreı während der ersten Jahrzehnte dieses Jahrhunderts,
rag ann ach dem Wandel des Pfarrverständnisses unter dem Einfiluß der liturgischen
Erneuerung und gıbt anschließend einen Überblick ber die Bemühungen, Bedeutung und
Grenzen der Pfiarreı klären
Dıie Untersuchung beschränkt sich auf das euische prachgebiet, vorwiegend Deutschland
un! Osterreich, un ZWal deshalb, weil sıch ıer beides die innere Verlebendigung
der Pfarrel un! die Diskussion Wesen, Bedeutung un! Grenzen der Pfarreı WwWI1e der
pfarrlıchen Seelsorge zuerst und mehr als anderswo ereignet 20)
aas-Ewer'! bietet ın seinem Werk 1ne gesch! angelegt: Auswertung der iast unuüuber-
sehbar gewordenen Lıteratur, die INa  - NUur egrüßen ann. Mıiıt der Analvse der geschicht-
lıchen Entwicklung verbindet zugleich den ersien Versuch systematischer Durchdringung
des Fragenkomplexes. Er kommt dem rgebnis, daß die Territorilalpfarrei undament
und uc} lebendiger und umfassender kıiırchlıcher Seelsorge heute noch ist un!: ohl
ın Zukuni{t bleiben wird, bDer urcl andersgeartete Seelsorgsformen (Z. überpfarrliche
pastorale Bemühungen) notwendig erganzt werden muß, und daß NnUur jene Pfarreı die iNr
gestellten uigaben voll eriullen VeEIMAY, die aQus der Feler der lturgıe ZUI Gemeinde
zusammen wächst.
Dıie hervorragende Arbeit wurde 1967 VO der Katholisch-Theologischen der
Universitä unster als Dissertation aNnNYECNOIMNIN! un! miıt einem Preıs des Rektors und
des Senats ausgezeichnet. Schmitz

Zum Gottesdienst MOrgeEn, FEin Werkbuch. Herausgegeben VO  > Heinz SCHMIDT.
Wuppertal-München 1969 Jugenddienstverlag Verlag Pfteiffer. 270 sl kart.,

13,50
Zukunftsplanung wiıird ohl ın keinem kirchlichen Bereich intens1vVv betrieben wIe auf
dem Gebiet der lturgle ach der Veröffentlichung der Liturgiekonstitution des IL ati-
kanischen Konzıils schlı1en zunachst S als erschöpfe Ssiıch die gewünschte Reform 1 Auzf-
polieren un Modernisieren des Bestehenden un!: In der Wiedergewinnung verlorener
Werte Doch schon bald stellt E sich heraus, daß echte Neufassungen un: Erganzungen
notwendig 1nNne Tkennitnis, die ann ın den TEl eucharistischen ochge-
eten, den acht Präfationen un! dem Kindertaufritus Gestalt annahm. Das Ziel der
Yahnzen Erneuerung, ıne angemesSsSCNE Verlebendigung der lturgle, ist jedoch eifrigen
Bemühens bis eute niıicht erreicht worden. Ihm INa  - 1U  - näher kommen durch
eine schöpferische Neugestaltung des Gottesdienstes Darum richtet sich der Blick immer
tärker auf die der Zukunit mMmMOTITgeN und übermorgen.
In diesen Zusammenhang gehört das vorliegende Buch, dem evangelische un atho-
lische utoren mitgewirkt haben. Der erstie Teıl nthält Leıitsatze für die weıtere liturgische
Erneuerung, Marginalien ZULI sozlalen Gestalt der Gemeinden, edanken Der die Bedeutung
des 5Symbols 1 Gottesdiens Der zweıtle 'Teil bıetet SO Plädoyvers, „Diskuss1ons-
eiträge und Stellungnahmen Einzelirag!' der Experimente mit Gottesdijenst“” (33) wıe
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beispielsweise Gespräch, Spiel, Gesangsfiormen und Effekte. Der dritte eil erl u“  ber
einige Versuche das „politische Nachtgebet”, das Bochumer odell („Politische Experl-
mente miıt dem Mahl Jesu”), die niederländische Schalom-Bewegung und ökumenisches
Abendmahl DIie darauf olgende Dokumentation g1bt ein1ıge Gottesdienste 1mMm OTrtilau:
un! die anschließende Dokumentation Einzeltexte (Bekenntnisse, Fürbitten, Psalmen USW.
wieder. Im egiste: sind angefüg Ein Verzeichnis der Literatur, Lieder und Schallplatten,
der Namen VO Priestern un Laıen, die „ZUm Gottesdiens morgen“ experimentileren;
ferner eine usammenstellung der Erlasse aAaUSs dem evangelischen Kirchenraum, eine Über-
sicht ber die CAT1ıLie der OINzı.ellen katholis  en Liturgiereform un! ıne 1S{Ie der
Autoren un! Mitarbeıiıter des Werkbuches mıiıt ihren Anschriften
In e1inem kurzen er wıe ıer E mödglich ist, aßt sich der vielfaltige Inhalt des
Buches keineswegs zufriedenstellend wıedergeben Wer Näheres erfahren möchte, nımmt

besten das Buch selbst ZUI and Es sich 1LZz

Predigtstudien für das Kirchenjahr 1969/1970. Perikopenreihe I il Hbbd Hrsg. VO:  3
TNs in Verbindung mit eier KRUSCHE un Dietrich RÖSSLER. Stuttgart
1969 Kreuz-Verlag Stuttgart. 213 S M Fortsetzungspreis 16,80 Bei Einzel-
bezug 19,50
Weil die beiden ersten an der „Predigtstudien“” ın dieser Zeıitschriit bereits esprochen
wurden (10 [1969] 177 528 D mag hier e1n erneuter 1n wels auf dieses neuartıge homile-
tische Werk genugen.
UTr den dialogis Aufbau der Bearbeitung wITrd der Leser dem Gespräch über
die urci den Tlext Jeweils gegebene Predigtaufgabe beteiligt. Dies dürifite 1ne ausgezeich-
eie Methode aliur se1n, die Predigtvorbereitung mOöglı hörerbezogen zu gestalten.
el ist das Schema der ach‘  eb Arbeitss  ritte noch nicht eiNer starren TO. erstarrtk. Die
bisherigen Erfahrungen sollen den Herausgebern weiterhin als Grundlage der kritischen
Selbstprüfung dienen.
Der vorliegende an: behandelt die pisteln der Perikopenreihe VO Advent DbIs
Karfreitag.
Der Leitartike dieses Bandes bıetet 1ne „Basısuntersuchung ber die Altersgruppe der
10- ıs 19jJährigen“. Diese, auf eiNner repräsentativen Querschnittsbefragung eruhende
Studie zeigt her das Bild eE1INeEeT „angepaßten“ einer „auifständıschen“ Generatıon.
„Die auiende Kontroverse Fragen der Autorität, der eligion, der oral, des Sexual-
verhaltens USW., ann nıCc uübersehen werden, wWwWI1e nachhaltıg das ‚geistige Erbe der
Erwachsenen Leistungsideologie und Erfolgsstreben, rationale Lebensbewältigung und
sozlales Sicherungsstreben das Einzelverhalten Jugendlicher prägt.“ (1:1)
Daß solche Situationsanalysen wichtige Voraussetzungen für 1Ne adäquate Verkünigungs-
vorbereitung sind, dürfte eute nicht mehr eigens beweisen sSelın.
Ebenfalls für die praktische Homiletik WEertIvo sind die Veröffentlichungen VO  5 ausführ-
liıchen Predigtkritiken un! deren Erwiderungen. Hier ges:  Je das hinsichtlich einer
W eihnachtspredigt ber Sach 9,9— 10
Den SCH dieses Bandes bilden ein1ge kritische und praktische Hinweise ema
„dialogisch predigen“.
Innerhalb der Homiletik ıst einiges ın eWwegung geraten; keiner collte sich dem entziehen,
Für den einzelnen wird 1es VOI em edeutien sich informieren, darüber reile.|  ı1eren und
selbst experimentieren. Die „Predigtstudien” bieten hierfür gute Jockwig
y Hans:beispielsweise Gespräch, Spiel, Gesangsformen und Effekte. Der dritte Teil berichtet über  einige Versuche: z. B. das „politische Nachtgebet“, das Bochumer Modell („Politische Experi-  mente mit dem Mahl Jesu“), die niederländische Schalom-Bewegung und ökumenisches  Abendmahl. Die darauf folgende Dokumentation I gibt einige Gottesdienste im Wortlaut  und die anschließende Dokumentation II Einzeltexte (Bekenntnisse, Fürbitten, Psalmen usw.)  wieder. Im Register sind angefügt: Ein Verzeichnis der Literatur, Lieder und Schallplatten,  der Namen von Priestern und Laien, die „zum Gottesdienst morgen“ experimentieren;  ferner eine Zusammenstellung der Erlasse aus dem evangelischen Kirchenraum, eine UÜber-  sicht über die Schritte der offiziellen katholischen Liturgiereform und eine Liste der  Autoren und Mitarbeiter des Werkbuches mit ihren Anschriften.  In einem kurzen Überblick, wie er hier nur möglich ist, läßt sich der vielfältige Inhalt des  Buches keineswegs zufriedenstellend wiedergeben. Wer Näheres erfahren möchte, nimmt  am besten das Buch selbst zur Hand. Es lohnt sich.  J. Schmitz  Predigtstudien für das Kirchenjahr 1969/1970. Perikopenreihe IV, ı. Hbbd. Hrsg. von  Ernst LANGE in Verbindung mit Peter KRUSCHE und Dietrich RÖSSLER. Stuttgart  1969: Kreuz-Verlag Stuttgart. 213 S., Ln., Fortsetzungspreis DM 16,80. Bei Einzel-  bezug DM 19,80.  Weil die beiden ersten Bände der „Predigtstudien“ in dieser Zeitschrift bereits besprochen  wurden (10 [1969] 177 f., 528 f.), mag hier ein erneuter Hinweis auf dieses neuartige homile-  tische Werk genügen.  Durch den dialogischen Aufbau der Bearbeitung wird der Leser an dem Gespräch über  die durch den Text jeweils gegebene Predigtaufgabe beteiligt. Dies dürfte eine ausgezeich-  nete Methode dafür sein, die Predigtvorbereitung möglichst hörerbezogen zu gestalten.  Dabei ist das Schema der acht Arbeitsschritte noch nicht zu einer starren Größe erstarrt. Die  bisherigen Erfahrungen sollen den Herausgebern weiterhin als Grundlage der kritischen  Selbstprüfung dienen.  Der vorliegende Halbband behandelt die Episteln der Perikopenreihe IV vom 1. Advent bis  Karfreitag.  Der Leitartikel dieses Bandes bietet eine „Basisuntersuchung über die Altersgruppe der  10- bis 19jährigen“. Diese, auf einer repräsentativen Querschnittsbefragung beruhende  Studie zeigt eher das Bild einer „angepaßten“ statt einer „aufständischen“ Generation.  „Die laufende Kontroverse um Fragen der Autorität, der Religion, der Moral, des Sexual-  verhaltens usw. kann nicht übersehen werden, wie nachhaltig das ‚geistige Erbe' der  Erwachsenen — Leistungsideologie und Erfolgsstreben, rationale Lebensbewältigung und  soziales Sicherungsstreben — das Einzelverhalten Jugendlicher prägt.“ (11)  Daß solche Situationsanalysen wichtige Voraussetzungen für eine adäquate Verkünigungs-  vorbereitung sind, dürfte heute nicht mehr eigens zu beweisen sein.  Ebenfalls für die praktische Homiletik wertvoll sind die Veröffentlichungen von ausführ-  lichen Predigtkritiken und deren Erwiderungen. Hier geschieht das hinsichtlich einer  Weihnachtspredigt über Sach 9,9—10.  Den Abschluß dieses Bandes bilden einige kritische und praktische Hinweise zum Thema  „dialogisch predigen“.  Innerhalb der Homiletik ist einiges in Bewegung geraten; keiner sollte sich dem entziehen,  Für den einzelnen wird dies vor allem bedeuten: sich informieren, darüber reflektieren und  selbst experimentieren. Die „Predigtstudien“ bieten hierfür gute Hilfe,  K. Jockwig  STEFFENS, Hans: ... den Weg zu bereiten. Homilien zu den Evangelien des Lese-  jahres, B. Paderborn 1969: Verlag Bonifacius-Druckerei. 320 S., kart., DM 12,80.  Die Einführung der neuen Perikopenordnung hat die homiletischen Kräfte mobilisiert.  Zudem wittern die bedrängten Verlage eine Marktlücke; so findet der Prediger ein breites  Angebot, gleichzeitig hat er die Qual der Wahl.  H. Steffens, bekannt geworden durch die Herausgabe von Füfbittenbüd1em‚ legt hier  Predigten zu den Evangelien des laufenden Lesejahres B vor.  Der Prediger wird zuerst einmal über den jeweiligen „Einstieg“ froh sein. Hier ist vom  heutigen Menschen und seiner Welt die Rede. In einer verständlichen Sprache wird der  Hörer dort abgeholt, wo er anzutreffen ist. So weit, so gut. Da steht man also „mitten  im heutigen Leben“, hat aber mit der Hl. Schrift Texte aus einer „anderen Zeit“ in Händen.  Zweı Möglichkeiten gibt es nun, entweder man geht den mühsamen Weg der historisch  kritischen Exegese oder aber den eines „einfachen Schriftverständnisses“, angereichert  274den Weg bereiten. Homilien den Evangelien des Lese-
jahres. Paderborn 1969 Verlag Bonitfacius-Druckerei. 320 55 kart., 12,80.
Die Einführung der Perikopenordnung hat die homiletischen Kräfte mobilisier‘
em ıttern die bedrängten Verlage ıne arktlücke: findet der Tediger eın breites
Angebot, gleichzeitig hat die ual der Wahl.

eiTens, bekannt geworden durch die Herausgabe VO:  - Farbitten b legt hier
Predigten den Evangelien des laufenden Lesejahres Q
Der Tediger WITrd ZUuUeTrsti einmal ber den Jeweiligen „Einstieg“” firoh Sein. Hier ist VO.
eutigen Menschen und seiner Welt die Rede. In einer verständlichen Sprache wird der
Hörer dort abgeholt, anzutireiien ist. S50 weıit, gut Da S{ie. Iso mitten
1mM heutigen eben” hat ber mit der Schrift exie aus einer „anderen (31 1n en.
Zwel Möglichkeiten qg1ıbt Nun, entweder INld.  - geht den mühsamen Weg der historisch
kritischen Exegese der bDer den eines „einfachen ScChriftverständnisses“, angerei  ert
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